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Dienstag, den 2. May »826.

Subern ia l - Ver lautbarungen.

Z. HSH. (2) ., " N"' ' " ' . .

V ersteig erungs-Kundmachung»
( D i e Veräußerung des Convent-Gebäudes zu Baumgattenberg

im Mühlkreise betreffend«)

33on der kaiserl. königl. obderennsischen Staatsgüter - Veräußerungs-
Commission wird hiemit eröffnet, daß zu Folge hoher Anordnung der
kaiserl. königl. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission am Zo. May
d. I . im Rathssaale der hiesigen Landes-Regierung die Veräußerung des
vormahligen Conventgebäudes zu Baumgartenberg wiederhohlt vorgenom-
men, und dem Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung der
k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommlssion überlassen werden wird.

Dieses Gebäude befindet sich in der Ortschaft Baumgartenberg im
untern Mühlkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns, in einer stachen
angenehmen Lage, in der Entfernung einer kleinen Stunde vom Markte
Hütting am Donaustrome, beyläufig in der Mit te der Haupt-Commer-
zial-Straße'zwischen wem Markte Perg und der Stadt Grein. Es ist im
Ganzen sehr solid und feuersicher gebaut, und enthält mit Inbegriff der
3 großen Höfe einen Flächenraum von »oZQ Quadrat-Klaftern. Seine
Bestandtheile sind nebst einem geräumigen Keller:

Z) in dem ebenerdigen Geschoße eine großer S a a l , 9 heitzbare Zimmer,
4 Küchen, eine Capelle, ein großes lichtes Arbeitsgewölb, dann 9
andere Gewölbe von verschiedener Größe, und endlich sin geräumi-
ger durchaus gewölbter Communications - Gang;

K) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheitzbare Zimmer, 4 Kü-
chen, nebst breiten gewölbten Communications-Gängen;

«) der Dachboden ist mit emem Ziegelpflaster versehen , durch mehrere
Feuermauern mit eisernen Thüren abgetheilt, und die gesammten
Dachungen sind mit Dachziegel eingedeckt.

Diese bedeutende Anzahl von Ubicationen und die Nähe des D o -
naustroms eignen dieses Gedäuds um so vortheilhaster zu irgend einer
großen Fabriks-Unternehmung, als unter demselben der dortige Mühlbach
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durchfließt/ und in dsm ersten Hofraume zur beliebigen Benützung zugäng-
lich ist. Aber nicht bloß die Benützung dieses Gebäudes zu einer Fabriks-
Unternehmung uno zu Magazinen dürfte demselben in ganzen oder in sei-
nen einzelnen Partien einen entschiedenen Werth geben, sondern es dürf-
te manchem Käufer die beliebige Abbrechung des Gebäudes und der Ver-
schleiß des gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Resi-
denz-Stadt Wien einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den vorhan-
denen Materialien werden hier, außer den vielen Quader-und abgerich-
teten Mauersteinen, den Mauer-, Master-, Gewölb- und Dachziegeln
und dem holzreichen gut conservirten Dachstuhle, nur nachstehende vor-
zügliche Gattungen angeführt, als: beyläufig äloaCurrentschuh 6̂ 7 zöllige
Thür-urw Fenster-Gerichtsteine, 260 Currentschuh Kamin-und Ofen-
Gerichtsteine, 29 Centner starkes Fensiergitter, und 42 Centner Mauer-
schließeneisen , i3 eiserne Thüren,von verschiedener Größe, 3 steinerne Säu-
len, ein steinernes Thorgericht, 2 steinerne Grander, nebst vielen Waster-
Kallheimer und Marmor-Steinenplatten.

Aus dieser Ursache bleibt jedem Käufer, so wie jedem Besitz-
Nachfolger desselben auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung
die Abbrechung des an sich gebrachten Convent-Gebäudes, oder einer'
Abtheilung jederzeit frey, so wie auck jedem Besitzer die beliebige Zerstü-
ckung unter Beobachtung der nöthigen Vorsichten stets bevorgelassen ist.

Was die obrigkeitlichen Verhältnisse der hier ausgebothenen Reali-
tät betrifft, so wird hierüber, und über deren allenfällige Bewohner, die
Civil-Gerichtsbarkeit, und die Grundbuchsführung dem PfleZgerichte
der Linzer Domcapitlischen Dotations-Herrschaft Baumgartenberg über-
tragen; doch sollen dieselben außer den in vorkommenden Fallen gesetzlich,
anwendbaren adelichen Richteramts-uns Grundbuchstaxen, weder einem
Hierlandes üblichen Todesfalls - oder
noch irgend einer jährlichen grundherrlichen St i f t - over sonstigen Urba-
rialgabe unterworfen seyn. ,

Der Ausrufspreis des ganzm Gebäudes ist zu Folge eines hierauf
erhaltenen Anboths, gemäß Hofverorommg der hohen k. l k. StMtsgüte^-
Veräußerungs-Hofcommission vom 11. März 0. I - , Zahl 2 i3 jS t .G .V . ,
auf l85Qfi., Sage:

. D i n Taufend Acht Hunder t und Fünfz ig Gulden konv«
M ü n z e W . W . festgesetzt worden.
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Zum Ankaufe dieses Gebäudes und zwar zum Behufs VesAbbrtt
chens wird Jedermann, zur Benützung als Wohngebäude, aber nur jener
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer ubriqens
an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l / hat als Cau-
tion den zehnten T h e i l des Ausrufspreises der Realität, um welche
er mitzubiethen gedenkt, zu.Handen der Commission entweder bar, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf Niberbrmger läutenden Etaats-
papieren nach ihrem cursmäßigcn Werthe,zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte
und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzubringen. Die
bar erlegte Caution wird dem Besibiether fur den Fall der-Ratification
res Verkaufes in den Kaufschilling bey dem,Erlagt der ersten Ratenzah-
lung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird sie sogleich nach beendeter
Lmlatiou,so wie dem Meistbiether? wenn die vorbehalteneRatlsication nicht
erfolgt, nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt werden.

Außerdem hat der Ersteher das ausfallende Melsiboth, wenn sr
selbes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zmHälfte binnen V ier Wo-
chen nach erfslgterRatificarivn zu berichtigen; die andere.Hälfte kam; er
gegen dem, daß er sie pupillarmaßig. sicherstelle,,mit jährlichen Fünf voM
Hmwert in Conv.^Münze und in halbjährlichen Raten verzmse, binmw
Fünf Jahren in-Fünf gleichen Raten bezchlen..

Die genaue Beschreibung des feilgebothenen Objectes und, die nahe-
rcn Verkaufs-Beomgnisse können, täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-
Nn bey der hiesigen k., k. Staatsgüter-Administration,, m d̂ beU dem
Pßegg,erich,te zu BaumgarteMrg eingesehen' werden«

Linz am Zo. März 1626:

Von der k. k. obberennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission^ '

' ' — Ae.mtl iche B e r l ^ u t b a r , u . n . g . . ^
3 . Hö9°̂  ,. - E i n t^h e.d,l u^u g_,— (2) .
d'ir Verksuss'- Plätzen La,büch,ftrLOen5Mil!ü,unNivMiFc Gegenstands an Wo-
chcnmarktkn^ n^Hx .̂zs hohcr f, k.' Euderinat' Bcrerdnu^A vcm 2b. März zb26,Z.
522), und lödl kte'.sämU'Ellossr vrm 7. Aprzl zb2ßMto.IZgo, genchwigtl wlnde».

.. , . , Der St^. Jacobs PlW 7
ist be'zNwmt Mr di< nnhnmzschen furzen, Waüren:.'Eisen 3 und Strumpswaas
ltn- Knimtr Äuf M ^ f . ^ . fH .̂ ̂ ^ Trödler und klMhaNdltr/für dik Gedärm^
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How's- und MroMtsVerkaufer , für die Weinpandler, und die Holzwaaren-
VeMufer jsder A r t , nähmlich die der dießfalligen Haus - und Wirthschafts < Be-
dürfnlsse.

Der Marien-Platz.
Für die einheimischen Obsthändler auf Wägen und in Körben, dann für si-

mge Brotverkauftrmmn«
DerPlatz zwischen der Marien-Kirche und dem Bernbacher'schen

Hause.
Für die fremden Obsthändler, für das Geflügel m Heerdsn, und für die

Schwämme.
Der Damm hinter dem BürMrspitale. ^

Für die einheimischen und fremden Brotverkäufer, dann fur die einheimi-
schen Schwemstnschhändler«

Die Bischofhof-Gasse.
Für die einheimischen Greißler.

Die Linger-Gasse.
Für die Bauern? Nadler.

Der Hof bey den städtischen Fleischbänken.
Für die Kalbers Händler.

Der Platz zu beyden Seiten des Rathhauses.
Für die fremden Verkäufer des Schmalzes, des Geflügels, des Gsmußes,

nähmlich des Krautes unv der Rüben m Körben / des Grechelwerks , und der sow
Wgen sogenannten Klem - Vrctualien, für die Müch 5 und d;e einheimischen Grün-
zeug-Verkauferinnen/ dann für das Leinöhl in Traggeschk-rsn«

Die Rathhaus-Halle.
Für die Flachs 5 und Garnhandler.

Die Fisch-Gasse.
,̂ Für die Fischer.

Der neue Markt. ^ r ' .
Für das Wipbacher Obst/ für die Pomeranzen- und Amomen-Verkäufer.

.Der Platz vor dem Zwayerschm Hause.
Für die Kohlen und Breter auf Wagen.

''.Der Damm neben der untern PMana. ^̂
Für das Borstenvieh, für Kraut und Rüden auf Wagen, fur das Getreid

die Knoppern und für tne gedörrten Zwetschgen auf Wagen,
Der Platz unter dem Hause des Koren,

Für die Zuchtschwcinhändler.
Der Damm an der Vorstadt-Krakau.

Für die Topfhändler und für die Fuhren mit Einstreu, dann für Brenn«
und Bürdeldolz auf Wagen.
Der Platz vor der Metzger-Brücke neben den^bürgerlichen Fleischbanken.

Für bis fremden Schweinfteisch 3 und tzvpeckhändler.



Der Platz zwischen der Damm-Allee und dem Bischo^hoft, wo ehedem
die Markthütten standen.

Für die einheimischen und fremden Mehlhandler.
Der Platz vor der Schuster-Brücke.

Für einige Brotverkaufermnen.
A n m e r k u n g . Die L ' rn t to i i - sg blsiben überass frey,und die Waaren

dürfen auch vor den Verkauft- Gewölben nicht auf das-
selbe aufgestellt werden» ^

Laibach am 12. Aprll 1826.

Z. 462. V e r l a u t d a r u n"g. (2)
Bey dem Verwaltnngsamte der Staatsherlschaft Adelsbcrg wird am 16. May

,826 Vormittag um »o Uhr die huthweide ^kalni Rebar bey Waatsch, Bezirk Prem,
in der dießherrfchastlichen Amtskanzley auf Sechs Jahre licitando verpachtet werden.

Verw. Amt der Staatsherrschaft Adelsberg am 22. April »826

Vermischte Ve r l au tba rungen . " '
Z. 477- ^, . . , E d i c t . (2)

Das Beznrsgencht haasberg macht bekannt: Es bade über die gepflogene Unter-
suchung dem Barlhelme Schrrigcl von Wesulak die fceve Verwaltung seines Vermögent
abgenommen, ihn als Verschwender erklart, zu seinem Suratsr ader den Johann Ko«
schler. Gemeindcrichter in Wesulak, bestellt.

Ss wird daher Jedermann gewarnet, mit gedachtem SHrrigel in waö immer für
Rechtsgeschäfte, ohne Zustimmung seines Curators und dieser EurarelZbehölde/ sich einzu«
lassen, ohne welcher alle derley Geschäfte rechtsungültig seyn sollen.

Bezirksgericht haasberg am 3». März !Ü2ä.

Z'.' 4äi)7" " E d " i c t. " ( I s
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem werden aNe Jene, die auf den Verlaß
deö am '9- Februar l. I . verstorbenen Haus« und GutvbeNhers«, zugleich Weinsaumers
Mar l in Ger!, vulgs Berschan aus harie, auö was immer für sinezn Rechlsgrunde An»,
sprüche zustellen vermeinen, vorgeladen, solche bey der zu diesem Ende auf den Z l .May
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor Taqsaßung fogerviß
anzumelden und rechtsgellend darzutbun, wldrigens Ver Verlaß übgeyaudelt und den
bettcffenden Erben elngeantwortet srerden wird.

Nez. Gericht Prem den ^o. Ar r i l «626.

Z. ä7^. E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit kund gemackt: Es habe Jacob

Drodmlsch aus GxoKyblak,um die Vorforderung seiner Gläubiger, und um deren Ein«
Vernehmung, oh s^ s^ .̂ß Activforderungen an Zahlungsstatt annehmen,wter ihm Fri«
sten gestatten, und dadurch'die Küsten eines Concurses durch Vergleich vermeiden wol-
len, gebethen. Da nun zu diesem Ende eine Tagsatzung auf den 3o. I u n y »826 Vormit»
tag nm l0 Uhr^vor diesem Gerichte angeordnet worden ist >saHaben die sämmtlichen
Ozättbiger des Jacob Drobnitsch sich- hierbev persönlich oder durch einen Bevollmächtig«
ien einzufinden, und ihre Aeußerungen hierüber abzugeben, wldrigens der Concurs er«
öffnet werden soll.

Bez^Gerich^Schnecberg den Z7. Februar;L2s. ^
Z-476. ^ y2 . . , ' E d i < t. — ° - - — - - - ^ ^

(2) Von dsm 6ez,rkzgerichte Haasderg wird htemit,bekannt gemacht: M sev in Folge
Ansuchens del Mana Thurfchitfch, vereheUchte Warage) äo präzemaw 7. Jänner IÜ2S
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Nc. 77, jn die e r z W D FeildietbunH tzer dern Anton Thmschitsch von Zirknih aehön«
«en, der' Herrschaft HMberg sub Rect. N r . 364 zinsbaren, auf 670 si. gerichtlich ge«
jwayten Dritieldude, fammt Uberlandsgründen und Zugehor, wegen schuldigen io« ft.
c. 3. c., bcwiNiger wordep. , ^

Zu diesem Gnde wM«n nun drey Nci,tatio.nstaWhungen, und zwar die erste auf
ten »7. Apr i l , die zn^ote auf dcn »7. Mao und dis dritte auf den iZ. Iuny l. I . ,
,edcs,na^um9 U^' ^ ' ' - "".^krc Zi.lZniy mir dcm Be rs te benimmt., daß die
gcd ĉhresz Ne^iräi^ , '^cr zircotcn Licu^.ti^n nur um odcr über die Schä«
hung, deo der rr,ttcn «dcr a^W unter terftldcn hinc.̂ n gcg^czz n-erden sollen.

W<?von die Kau^ustigen durch Odictt, und dlc in'l^bulirt.:n Gläubiger dutch Ru^
bttken verständiger werden.

Bezirksgericht haasberg am 7̂  M n m r ,826..
A n m e r k u n g. Bey der ersten Lkitation bat Nwmand den SttZtzunqswerth anaebotden

^ - ^ ' , «. . . , ' F e i l v l e't HA ngS . ^ esuch. Nr. 10 ̂ .
(Ä) Das BenrksgerzHt Hcrrfchaft'BeldeK m^cbt bekannt: Es seo ron demselben auf

das Gesuchter Jacob,KlmerMen Curatorschaft ä« p?»«6. 28. Fcdrua-r l. I-. Nr. i o l ,
in die executive Feildiechunq der, dem> M a c M Kmdisch.gehöriaen, zu Seebad Haus
Nr., 7 Mlegencn, der löbl.'Eam. HerrMaft BeltcK Urb^ Nr. 52Z dienstbaren. auf 276 ft.
3a kr. M . M . gerichtlich geschätzten >M KaufrecktShude sammt dazu flehorigen haus.
und Wlrthichafts. Gebäuden, und der auf ,6 fl. 3o sr. geschätzten Fährnisse, n/caen schul«
digcn ,7? st- samm: bpl2c. Interessen silt 28. März ! L 2 , , und ExccAttsns'Kostctt aewil-
liget worden. ' ^ ', »

. .Zu diesem Ende, werden nun drey Fettbicthungs » TaqfttzUft^sn, und zwar die cr.
M auf den 27. Apr i l / die zwevte auf den 5. Iuny und dis dlitte auf den 27/ July l .
I . jederzeit von 9 bis ,2 Uhr Früh, und'zwar in der zur gedachten hübe gehörigen Kau-
sche von Seebach, mit dem Bevfatze angeordnet, daß wenn die gedachte ,M hübe, cder
das eine sdcrdas andere Stück der Fährnisse bey der etfitn oder zwertcn Llcitationb»
TaZfatzung um die Schätzung oder darüber nicht- an Mann gebrockt werden könnte, die
nicht verkaufte Hubs oder Stück b^ der hrltten auch unter dem Schähungswerthe bint»
an gegeben werden foll. ,

Wopon die Kauflustigen durch Edicte, und kit mtabulrrten Glöubtqcr durch Rubri«
ken mit- dcm Anhange verfiändiM werden, daß 5i? Scbähun,g und h« Licitatwusbeding.
nisse täglich bey diesem Gerichte emgesehen werden können.

, Bez. Gericht StaatsherMaft Veldeö den. »». März B26.,

3- 46a. C Z n v o c a t i o n K . E d ic t,. Nr. 6o5. '
(3) Alle'zene, welche bey dem Verlasse des zu Moste nächst Krsuz verfforbenen Wirths«

und BiertelhiMers GreZsr Saj»vih, aus was immer für einem Rechtsgrunde et^
was anzusprechen vermeinen, oder dabin etwas fthulden. werDsn biemit aufq/fordert, ih»
re FordemnMn ede^ Schulden bey d« auf den 19, Msv d. I> Vormittags um g M e
vor diesem BsS. Gerkhte anberaumtm Tagsatzung foHewiß Mzumslden, als der Verlaß
widrigens obne R ü H M t guf Erstere abgchandelt, Mge^LeKtett ab^dsr RechtslVeA ein«
geleitet werde» würde» .̂ ^ -

Bez. Gericht WünkendHrf am 36. April ,826z

Ein bejahrtes kindsllsfM GH<paM wünscht MtgMttete Mädchen in die Hausmanns'
kest, Quar t ie r^^MehMH iM.SHWache und Religion/gegen Entrichtung mssnathli.
che.ro ft.,M. M . , zu nehmen;:wNhsH2^ch gegen besondere billige Bezahlung der Un«
w r M t in schöner Mädchen« un^FrßNen:.. Ardeitenbeilt w<rd. ^ ^ .
l^^Dns^Mhers e rMr t man. imH«UMgs'Comploi r^ - ^



Z. 436. B a d - N a c h r i c h t . 0)
Beo eingehender Jahreszeit d̂ er Badecuren gibt sick Unterzeichneter die M r e . an

olle I'» ? . verehrten Butgäste hiemit feme geziemendste Mniadung w i t der'erßßbenstcn
Versicherung zu machen, daß die zu diesel bewährt wohlthätigst wirksamsten HnlqueNe
führenden Straßen durchaus ausgebeffert,,und bestens hergestellt, das an sich gefällige
und geräumige Badhaus auch rcinlich, niediich. Jedermanns Erwartung entsprMend
eingerichtet, für abseitige, solide, schneNe Bedienung, und überhaupt für alls B M « / »
nisse und Bequemlichkeiten der ? T'. Badegäste seinerseits so möglichst gesorgt worden
sey, daß er M nicht nur in dem, sondeyn auch und zwar vorzüglich der gejukden, all»
gemein bekannt reinlichen und schmackhaften Kof t , rrie niHt minder der cmsgefuchtesteI,
besten schwarzen uno-weißen Weine, und'dersn billtgsten Preise wegen, die voile M » ,
friedenheit feiner?. ' l . verehrten Badgiste eben so, wie rerftossene I a h « / wieder Hl
gewinnen nicht zweifelte . - , - - ^

Die Preise für ein Zimmer, welches mit assen erforderlichen Geräthfchüften zurMe"
quemlichke»c der Badgäste versehen ist. als mit T W , Sesseln, Spiegel/Schreibzeugs
Bürsten, Kamm :c., bleiben die nähmlichen, als: "

Für ein Gastzimmer auf eine Person täglich , . . , 20 kr. M . M-
„ „ « n zwey Personen . , ' . . , . 3 a « ,, -tt
^ n'gutes^ reines und feines-Bett täglich . ° .^ ' ' '0 ,,̂  « »
^ n Mlttagmah^ von 6 auch 7 Speisen . . . « 35 „ „ ^,
„ » Abendmahl von'5 auch 6 Speisen . . , . 24 z, „ ,,
z, „ Miuagmghl für Domestiquen > > . . ea ,, „ ,,
„ „ Abendmahl « « - ' ' ° ' ° ^ « „ »

Nebst der vorgeschriebenen Badewrk. ^
Fermr ist von Seite des Unterzeichneten auch für sonstige, Erfrischungen beliebigem

Art nach Auswahl feiner verehrten Badegäste gesorgt.? , .
Die Badetouwn nehwen ihrin Anfang mit erstem M a y , und dauern bis in spaten

gerbst. Bestellungen Ml lcn cer Ordnung wegen, so wie vergangene Jahre, directs durch
die Post über Neustadtl nach Mp l ih , mittelst fxankinen Briefen, gcfalligß gemacht we-rden-

Indem Unterzeichneter um neuerlichen gütigen Zuspruch bittet, versichelt er glsiH'
zeitig, mit fchon bewährt^m^Mfer auch ferneihin jeden Auftrag beftens und geziem«^
zu erfüllen, und^ediglich dahin zu streben^ sich in ANem des.geneigten Zuspruches wie<
derhoblt würdig zu machen.

Mincralbad Töpliy in ftnteltram . Achtungsvoll ergebenster -
am 16. April l326., ^ , ,̂  C a,l'l Ko petz k i ,

^ " , , ^ Badpächt^r.^ . ^

Z. ^bg' - N g ch r i ch t . ^ (2>
Unterzeichneter macht die gehorsamste Anzeige, dgß bey Hm nachstehende Stücke

gut und um die bissigsten Preise neu verfertiget und alte reparirt werden, als: aNe Sor-
ten Thermometer uno Barometer, such solche, die z« sperren sind, und daher z.« höhen-
Messungen verwendet und ohne Gefahr transportirt werden können? Tlettrisir^ Wafchi«
nen mit sehr gutem AnMgama; Spieluhren, Spleltifche, Drehorgeln, FlöttnwerkeM
W M Mllchwrder M g e l , Qmtarren unv Zittern; Blasbälge von zeder A r t , auch für

2̂W oller, Schmlede und andere Profeffionisten, die besonders gute Mensle thun, unb
^odlfeller und dauerhafter sind, als die gewotzMch ledernen. FtrnerS siz^d bey Hm,^ ei-
ne (^m"rg ^scu r ^ g^^z neu'gemacht, dann gläserne Spiritus« und messingene Weiw

,'Wchnhaff dey M . F ^ ; ^ ^ ^
,., , - . J o h a n n E c h t e r ,

Kleinorgelmachers



^ < Anzeige. w
^ I ^ ? 5 ^ " G e i ß r i g l e r , bürgl. Deckenmachec von
Gratz, besucht gegenwartigen Markt zum zweyten Mah-
le, und empfiehlt sich mit einer Auswahl aller Gattun-
gen von Bettdecken zu den billigsten Preisen.
. Auch sind bey Obbenanntem während dem Markt ae-

druckte Perkals und Leinwanden zu äußerst billigen Prei-
sen zu haben; ferner werden auch Bestellungen auf die
modernsten Meubeln nach den bey demselben befindlichen
Prelscouranten, welche auf Verlangen unentgeldlich ver-
abfolget werden, übernommen.

Hat seine Hütte in der dritten Gasse Nr . 63.
3 ^ - «

Empfehlen sich gegenwärtigen Markt, mit einem wohl^nir-
ten Waaren-Lager von allen Gattungen langgestreiften und
quadrtlltten englischen Leinwänden nach der neuesten Art ^
binare und femê  Leinwänden, Tischzeuge, Servieren, 'qam
feme roth-und blaugestmfte Gradl, 7D und äiä breite Bett-
zeuge, dann feine Lemen - und Baumwoll - Tücheln.

Haben ihren Verschleiß in einer der gemauerten Hütten.
Z.465.

Zm Amtsgebäude zu Tschernutsch »st eine Wohnung von zwey Iimmem und
«mem Saa l , tagltch zu vergeben; das Nähere erfahrt man ebendaselbst.

Z. 46». ' ^ '^ Ergebenste A n z e i g e . ^ ^ ^TZ ) '
» e 3 " Gewölbe des Unterzeichneten, ber Domtirche gegenüber, unb in dessen Haufe,
Rosengasse Nr. zzö, sind alle Gattungen Kupferschmied - Arbeiten, alö: Kessel zum
ElnmLuern. zum Aushängen m der Küche unt^zum Branntweinb«nnen, von der klein
sten bls zur größten Gattung; dann alle Atten Küchengeschirr,nähmllch 3ö?fe, Sasss«
lsNe, BackmodN u. dgl. m. ; ferner Gießkannen für Gärten um die billigsten Preise m
i n ^ f c ^ e r M e . " " " ^ ^ " 5 SchöpftöM, Pfannen -c. von geMagenem Messing

Zugleich empfiehlt ex sich zur gefälligen Bestellung aller Gattungen Kupferschmied.
Arbeiten und macht zugleich bekannt, daß er auch altes Kupfer zum Kauf gnm^mt
sßer eintauscht«

Joseph T o t t e r ,
Kupferschmiedmeifter.



Vermischte Ver lautbarungen.
Z. 452. C u r V e n d e N r . 6090.

des k. k. illyrischen Landes- Guberniums zu Laibach.
Womit diz gehörige Eommerzlül-Stämplung der V o r - und Umhangtücher an-

befohlen wzrd.
(3) Laut hohen Decretes der k, k. allgemeinen Hofkammcr vom 8. v. M . Zahl

zur Ueberzeugung geZ
langt, düß dte V o r - u n d Umhängtücher ntcht überall der Eommerzialftamplung
unterzogen werden.

Um dießfalls für die Zukunft ein gleichförmiges Verfahren ^u erzielen, wird
hiermit die Vorschrift erneuert/ daß/ wte es sich aus den Hofkammerdecretcn vom
z^. Februar 180I (;m 19. Bande der polit. Gesetzsammlung S 258) und vom
!H. Jänner 1O12 (nn 38. Bande der poltt. Gesetzsammlung S . 369) von selbst
versteht/ auch dle aus Stoffen / welche der Slamplung unterliegen, gewebte
h a t t i s t e n e n , mu fsel l n e n e n , fch l e y e rnen wle auch ganz - und ha lbse , -
denen Tücher 5 m so weit sie em Ganzes ausmachen, sie mögen übrigens c r o i -
sl r t seyn, oder nicht, e i n z e l n / wenn sie aber kein Ganzes ausmachen, oder auch
Ntcht das im §, 5. yes Commcrzialssampelpalentcs festgesetzte Maß von 6 Esten er-
reichen , in Gemahhen des Hofdecretcs vcm 22. Nov. 1794 ('m 5. Bande der po-
lluschcn Gesetzsammlung S . l<^5) nach ganzen oder halben Tuyenden mit dem
Commcrzialttampcl bezeichnet, und, wenn sie unbezclchnet imHandcl vorkommen,
nach dem §. 11. dcs Eommerzial-StampelpaUtUes m Verfall gesprochen wer-
den soNcn.

Lalbach am 6. Avn l 1826.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g / -

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vue - Präsident.
P e r e r R i t t e « v, Z i e g l e r ,

k. k. Gubermal-Rath.

3- 475. C i r c u l a r - V e r o r d n u n g N r . 6^27.
äbek we Befr?yung aller Pnva t - I n f tNu ie , welche oom Staate kein« Unterstü-

tzung erhalten, von der zahrlichen Rechnungslegung über dle Verwaltung
des elgenen Vermögens und Einkommens.

(2) Seine Majcsta: haben aue Gelegenheil clnce von der V'silatorinn der barm-
herzigen Schwestern m Gal l lMn gestellten Gesuches, um Enthebung von dsL
I^chnuligslegung über das ngene Vermögen und Emkommen, mtt allerhöchster
Entschließung vom 2 ! . März d. I . zu bewilUgen gsruhet, daß alle P r l v a t - I n -
ßnute, welche gus dem Slaatbschatze oder emem polttrschen Fondt keine Unter-
stützung schalten, von dcr jährlichen Rechnungslegung über d,e Verwaltung des
ezgemn Vermögens und Einkommens enihod<n wcrden.



Diese asserhochsse Entschließung wird in Folge hohen Hofkanzley-Decrets
vom 23. v. M. Zahl 66NH hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Vom k. k. lllyrischen Gubernium. Lalbach am 7. April 1626.
Joseph C a m i l l o F reyhe r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vice- Präsident.
G e o r g M a y r ,

' k, k, Gub, Rath und Domprobss.
3> ä5o. V e r l a u t b a r u n g Nr. 6296.
wegen Besetzung des ersten v. ^chellenburgtschen Handstipendiums in dem jährli-

chen Ertrage von 54 ft. 46 3l4 kr. M . M .
(3) Es ist Vermahlen das erste von dem k. k, Rache Jacob Johann v. Schellen-

burg gestiftete Handstlpendium, zm jahrlichcnErtrage von54 st.485.l4kr., erlediget.
Zu dem Genusse dieses Hcivcndlums sind vorzüglich aus der Familie oder Än-

verwandtschaft des Stifters und seiner Gattinn Studierende, und m Ermanglung
der Anuerwandlschaft , andere arme m den k. k, österreichischen Staaten gebürtige
Studierende berufen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen , haben ihre nut dem
Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-und Vchulzeugmssen von den letzten zwey
Semestern, dann dem Bewelie über die überstandenen Schutzpocken versehenes Ge-
such zuverlässig bis i5. Iuny d. I . bey dieser Lsndesstelle zu^überreichen«

Vom k. k. tllyr. Gubernium. Laibach ^en ,Z, April 3626.
Joseph Freyher r v ^ F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernial - ^ecretär.

3- ä5l . K u n d m a c h u n g . ää Nr. 6966.
(3) I m Nachhange zur Kundmachung der obderensischen Landesregierung vom

13. März d. I . , in Betreff Hes Eoncurses zur Besetzung der bey dem hksigen Es-
meral- und Kr,cgszahlamre erledigten Contrellorsstelle wird bekannt gemacht, daß
mit dieser Cassestelle, nebst dem Gehalte jährlicher iooo ft- E- M., nsch ein spstemi-
sirtes Quartiergeld von 100 fl. C. M . verbunden ist.

Von der k. k. obderensischen Landesregierung. Linz am 3 l . März 1826.
A n t o n E inse r ,

^ k« k. RegierunZs-Secretär«

Z . ä53. V e r l a u t b a r u n g , Nr. 56g5.
wegen Besetzung des zweyten Barchelmä Hansch,tz'schen Handstipendiums »m

jahrlichen Ertrage von 35 fi. 56 U2 kr. W° W
(3) Es ist däs zweyte Bartholoma Hanschltz'sche kärntnerische Handstipendium, im

jährlichen Ertrage von 35 st. 56 Y2 kr. W. W . , vermahlen erledigt.
Dazu sind berufen Verwandte des Stifters, dann aus der Perger Pfarre,

nicht aber aus dem Markte und Burgfned Greifenburg Gebürtige, ferners jene
aus der Pfarre Griffen, Hamburg, S t . Stephan/ S t . Agnes, S t . Peter, Pirk,
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Preblstorf, Eberndorf und aus den nahen Ortschaften stammende, überhaupt aber

Das Prasentationsrecht siehet einem jeweiligen Stadtpfarrer zu S t . Egyden
ln Klagenturt zu^ 5> 2 v^

Diejemgen/ welche die,e St i f tung zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch
mit dem M a g i e n Stammbaume^ mit dem Taufscheine, dann Dürftigkeits-und
^tuVlenzeugnlssen von den letzen zwey Semestern, sammt dem Zeugnisse der
uoernanoencn natürlichen oder Schutzsiocken belegt, bis letzten May d.I« bey die-
ser Landerst^ emzm eichen. ? ^ ^ /
^ ^ o n dem k. k« illyr, Gubernium Laibach den 7. April 1826.

J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k^ Gubernial-Secretar.

^ ' ^ ä . K u n d m ä ch u n g. l̂ ä g^il) I^r. 696I .
(H) ^/er Cornelia Douge wurde, für den Fall ihrcrVerchelichung unter dem zZ.

^uguA L817 eine Haquetlsch? Ausstattungs - St i f tung zugesichert.
^ D a nun seit jenem Zeüpunete nlcht bekannt ist,^ ob sich d,ese Cornelia Dou ,

ge noch am Leben befinde, oder ob sie berens verstorben sey z so wird hiedurch Je-
dermann, welcher von dem Auftnthalte diejer Cornelm Dougs oder von dem be-
relts erfolgten N l c k n derselben sich in Kenntniß befindet, aufgefordert, an die
k. k. Acttder^Oesserreichzfche tandes-Reglerung hierüber d,c Anzeigs zu erstatte«/
d«mtt wegm des fur sie bestimmten, und bey dem k. k. Nieder-Oesterreichijchen
ProvMMl - Zahlamte deposinrten Helraths - Ausstattungsbetrages dl« weitere
Verfügung getroffen werden könne. Wlen den i5 . März 3826.

3^ ä62. V e r l a u t b a r u n g . N r . 4971.
^üegenBefetzung des Zten GymnaM-Unkervichtsgelder.Stipendiums M Zofi. M M .

(I> Es lst Vermahlen das 3te kramerische GymnaM-Untermchtsgelder-Stipendium,
lm jahrltchm Ertrage von 5o ft. M . M . , erledigt,

, ^kne am hiesigen Gymnasium Studierende, welche dieses Stipendium zu
^ " " w ü n s c h e n , haben ihre mtt dem Taufscheine, dem Dürftigketts-und den
ssanden/'^^" ^^" ^ " letzten zwey Semestern, dann dem Beweise über dit über-
s.r ^ ^ ^ 5 " H ^ c k H n versehenen Gesuche zuvnlässig bzs ib . May d. I . bey die-
' " r«npeß^elle zu überreichen..
^ Vam k^k illyrifchm Guberniumi Laibach am 2Z. März 1826

Kreis.ätntliche Ver lau hcharung«
"i«l) Uebe^A^f- ^ u " b lN- a G u n g«. Nr. 4021.
M?atn Bevfti? " ^ ^ ^b l . k.k. BaudlriNwn dw. 26̂ ^ M- w,rd

der zur Wkdechnstellung des Dammes am Laibachstusse w
" ^ p ' s s " - f " ' M a t e r i a l i e n und sonst-gen Erfordermffen am 2. May l. I«
dey vtl^em r« r- ^re.samte nm Mmuendv'Versteigerung abgehalten werden.

A 2



Die zum Ausrufspreffe Mnommen werdenden B^tmge 5nd folgende:
A n F l m m e r m a n n s - M a t e r i a l e , worunter verschiedene clckene ^ a w

Mot ten, ^chtenstamme, sicht-ne Pfosten, verschnd^ne Nägel :c. verstanden wer-

AN ^ a m m b . a u - W a t e r i a l e , a l ^ : mchrere Schiffe
Mymerde, mehrere Faschinen, dann mehrere mtt schwerem Stem-
Matenol gefl'llde Sentfaschmen . ^ , . M 3 f l . 2okr.

Z u r ^ b e r n V e r s i c h e r u n g dss D a m m e s , an

n» <^ . «. ^ Zusammen . !4O2 st. Zo kr?°
Welches zur Benchmung aller ?icitationslustlgen imt dem Bemerken bekannt

gegeben wi rd , daß der dleßfallige detaillirts Auswezs über das benöthmte Ma-
termle m den gewöhnlichen Amtsssunden hnramts emgesehen werden könne."

,H?. K. Krelsamt Laihach am 27. April 1826«

2' ^57. ^ K u n d m a c h u n g N r . 1Z78.
. ^ . an sämmtliche Bezirks - Obrigkeiten dieses Kreises.
^3) D:e Herstellung des imt huher Guber^,al- Verordnung vom 22. July iZ2^

bewMtgten Bchulhausts und der Meßners - Wohnung zu Laas :m Bezlrke Schnee-
i g wlrd Mltcel!^ elner bey dlescm Kreisamte abgehalten werdenden Mw.uendo-
Vernelgerung <)lMan gegeben werden«

Indem diese Versteigerung am 25. d. M . um 9 Uhr Vormntags abaebal-
ten werden w n d , wlrd zur Kenntmß der Unttrnchmungölustlgen gebracht daß

1) die Maurerarbeit um . . . . 355 ss ^ . kr
2) das Maurermaterlale um . , . . , 5Z3 ' ^ ,.^

4) das Btemmctzm.rermle . , . . . - " 3a
5) dle Zimmermannsarbeit um « . . . 2^3 „ 2 9 ) ^ "
6) das Z^mmermannsmLtsrmleum , « . . äoq .. ^1 ,<^ "
7) die Tischlerarbeit um 1iH " 2 . ^ "
8) d.e Schlosserarbnt um . / . . . «0 2Z
9) die Schmledarbeu um . « . . 1/, ^ "

10) dze Hafnerarbelt um - . , . " . 15 " ^ . "
l l ) die Glaserarbcn um , . , ' . / , " / ^> "
l-2) dle Anstre:cherarbeit um , . ' ' . ^ " ^ " ^ ^

gerufen werden w i r d , und daß der dießfMige Plan-und Kosten-Üeberschlaa so
" ^ ^ Wttatwns-Bedmgmsse bey dlesem Kreisamie eingesehen werden können.

K. K. Krelsamt Adeleberg am 6. Upnl 1626. '

A n t o n F r e y h e r r E o d e l l i v o n F a b n e n f e l d ,
k. k. Gubernml 5 Räch und Krnshauptmann.

I o h K n n A l o y s T h a l h a m m e r ,
k. k, Kreisse,relär«



3 '4bZ . B e k a n n t m a c h u n g , . ^ ^ ^ N r . 2307.
^ , wegen Ver l s l ^ng emer Wundargcn- Stelle in Villach.

(H) ^ur die Hauptgememde Vlllach wu-d em aeprüfterMundarzt mit der Ver<
bmdllchkett aufgestellt, daß er die erkrankten Armen der Gemeinde muntgcldllch
behandle, und dle Fwfch-und Todten - Beschau nach den tneßfallia bestehenden
Instructwnen besorge "

Fur diele DtenstleistunZ wird chm tlne jährliche Besoldung von Zost. aus
cer ^ezlrkscasse, und i5ost. aus der Gemeindcasse ln so lange zugesichert/ als
oer "Viüdt^ememde d,e Octrol-Gebuhr zu beziehen bewMgt blelbt. '
dem ^^ "^ ' ^ Wundärzte , dte diese Vte.lle zu crhslrcn wüni^hezi, haben thre mit
bisk "^ ' ^ " ' ^chen D ip lom, Moral i tats- Zeugnisse, und dcm Auswrch' ü/er chre

allenfallige Dlcnsilclstung belegten Gesuche ws 12 /
, . ^ ' bey dem k< f. KreisaNte Vlllach ezn^urezchcn.

k„ . "^brtgens versteht sich von selbst, daß.mit dlesem Posten keine Pension ver-
ounoen lft. K< K. Krezsamt VlLach sm 6. Apnl ^626.
2 ' "ö6. A ;, ^ d m a ch u u"^ - - — - ^ - - - » ^ ^ ^

an sammtllcbe BezzrkK-Obrlgkellen dieses Krems.
<3) Dle mit hoh«r Gubern,al-Verordnung vom Z. August 5820 ^ahl n 6 n 5 ,

bewegte Herstellung des Gchulbau,>s zu dblak wlld mlltelst elner bey diesem
Nlnsamte am 26. AprN d. I . Vormittags um 9 Uhr abgehalten werdenden M:Z
nuendo-Versteigerung hintan g<gcb^n werden.

Indem diese Verssezgcrung zur Kenntniß der UnternebmungsluAgen gebracht
wn-b, lvn-h zur allgemeinen Bkuehmungs-Wlssenschcrft beka.nni geg^en, daß

1) d:e Maurerarbeit um I . . . . . ^ 7 ) ft. L N2 kr.
2) das Maurermareriale um . ^ ^ . ,'^/. <)/ ch/
H) d« ^lmmermannsKrbclt um . . « . .2.21 , « 3
4) dss Znnmermannsmateriale um . . < « 4Z2 ^ ^6 i i2 "
5) die Tlschlcrarbeit um . « « . . 75 « 55 kr. "

. d) die Schlosserarbeit um . , , . « c>9 ,. i a ^
7) die Schmiedarbeu um 2a .', 20 «
^ dle Hafnerarbett um « ^ , . « < i5

l ^ ^ I ^ ^ n t um . . . . . . M ^ 2 a " mW

a e r u s , n ^ ' ' ' « ' 23 „ I 0 „ s u s -
dle / , . "'krtzen, und. daß der dießfallige Plan- und Kosten-Mbcrschlag, so nne

" ^ ^^"s-Bedingnlsse bey diesem Kreisümte eingesehen werden können.
A n t o ' n ^ ^ " l s a m t Adelsberg am 6. Apnl 1826.

f " H r e y h e r r C o d ^ l l i v o n F a h n e n f e l d ,
- «übermal-Räch und Krelshauplmann.

J o h a n n A l o v s T h a l h a m m e r ,
>__̂__ >— f. f. Krc'.ssecretar.

> ^ ^ 3 ^ 1 ^ ' ^ ^ ' u n n e n s am hnrorngen Castell, dann Reinigung jenes
außer dem CaNellgebaude befindlichen Brunnens, «5p . zur Hmtangabe der da-



bey benothigenden Professionisten-. Arbeiten und MaterialienLLieferung, wird
in Folge hoher Gub. Verordnung vom 28. März l. I . Z. 5/,^2, am 5. May
in der Früh um 9 Uhr eine M.muendo 5 Versteigerung bey diesem k° k, Kreis-
amte S t a t t sindey..

Die buchhalterisch,a.diussixten Kostenüberschlage belaufen sich;
A n BrunneyMrheit mit Ausscheidung der Kosten des Brunnen-

Meisters - -, L ŝ  3. - « - Z^ f i . 22 kr.
An Maurer - Materiale - - s s « s ? 1^2» — <
An Zimmermanns-Arbeit ? s s Z Z - 2 2 ^ 2 2 ^ -

? > Materlale - - < - - ^ 6 l - ä o ^ -
An Schlosser-,Arbett, - - s s Z ^ s 26 ^ Zo' ?
An erforderllchen Re,qmßten. s. - s - ^ ä9 - 17 -

Zusammen 356ft. iZ '^kr .
Alle LicikationslMge werden dsmnM aln-f^A dazu zu erschein

nen mtt dem Beyfatze eingeladen, daß die KosteMberschlage taglich m den ges
wohnlichen Amtsstunden hieranM eingesehen werden können.

K. K. Krelsamt Laibach am 20. Apri l 1826.

Z. 470. V e r l « u d b. a r u n g. N r . Z696.
(3) I n Folge hoher.Gub..Versld. vom, !3 . ,E rh^ 18..Apri l , z. Z .67Z9 / wegen

Herstellung einiger neuen Dippelboden in dem hierortigen. Elvil--Bpttals?Gebäude
wird die Minuends s Versteigerung der Professionisten-Arbeiten und der erforderli>
chen Materialien , deren Kosten, sich nach, buchhalterlscher AdjuArung in Hmsicht

der Maurer-Arbeit auf ., . . « . 21g fi. 9 2lä kr..
des MaurerlMaterials auf « . . , 16Z „ 3 — ,,
der Zimmermanns-Arbeit auf . .. .. . 622 „ 502I4 „
des Zimmermanns s Materials auf . . . 8 0 9 ^ ^ 5 2 ^ , ,
und m Hinsicht der Schmiedarbm. auf .. « 47^ „ 3c> — ,,

Zusammen auf . 1861. f l . 1 6 2 ^ fr.
belaufen^,, am 6.,komm.enden/Mon2M May l. I . bep diesem k.k. Krelsamte ab-
gehalten werden.

Welches mit dem Beyfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß
die kiejtatjonslustigen den P l a n , Kostenuverschlag und die Licttationsbedmgnisse
täglich m den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts ejnsth/n können.

K^ K^ Kreisamt Laibach am 20. April 1826.

Z. 476. E d i, c t, Nr. 70l.
(2) Pondem B^DznksMichte.HaaDerg,wird h.ikmit,bekannt gemacht: GK sey in Fol«

ge Ansuchens des Barthelms Lejkovih von Godsnttfch, äe-MöentZLo 2c>.. März 1L26,
Nr. 70»/in die Reassumirnng der durch Bescheid vom »̂  December 1824, Nr. 2222
bewilligten und unterbliebenen executive« Velstngemng.eer dem Jacob Ierneitschitfch,
vulgo Gregura gehörigen^ in. Maunitz gelegenen . der tzenfchaft Haasderg sud Rcctif. Nr.
2Z7 dienstbaren, und auf 694 st- 35 kr.genchtlich geschätzten »^ hübe fammt^An, und
Zugehör, wegen schuldigen 62 fi, ,^2 kr. c..5. c, gewMiget woroen.
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auf k A " ^ " ^ ? ^ " ^ " " ^ " " " " ^ey neue Licitatwnstagsatzungen, und zwar die erste
um >̂ n , / . p' ^^ « ' ^ ^ ^ ^ ^ " 22. Juno und die dritte auf den 22. July 1826

« 9 Uhr früh m Loco Maunih mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Viertel-
yme lammt An- und Zugehör rey der ersten oder zweyten Luitation um die Schätzung,
ooer darüber an Mann nicht gebracht werden könnte-, solche bey der dritten Licitatisn
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wovon ne Kauflustigen durch Edicte, und die Mabulirten Gläubigst durch Rubri-
ken verjtanct^ct werden.

Bezttksgcnckt Haasberg am 2i . März »82g.

2 ' ^ - . F e i l b i e t b u n q s - E ? l ? k ^ ° ^ ^ ^ ^ ^ " " Nr. ,66.'
, ^ "^^^'rcksgcrichte Ratmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«
die e^utw- ^"?5^ DebeUack zu Mllach, wider PriniuS und Maria Pessat zu Krupp,
tr 0 ^ ) ^.ublethung des, dem Geklagten angehörigen, wegen schuldigen 16a ft. 24
sĉ  s ^ ' ^ t -!" ^'^ Execulwn gezogenen, im Bergwerke Krupp fub Nr. 26 gelegenen Hau«
^ ss > ä" gehörigen Holzanthcllen, in einem gerichtttchen Schäß'ungswerthe von
n ^ ^ ' > . « "? ^ r «us 2 ss. 4a tr- geschälten Fahrnisse bewilliget. Und zu deren Vor«
nähme drey Term«ne> als: auf den 53. Apri l , dann ;5. May und i3. Iunh d. I . , je-
oerzeu von 2 b,s 5 Uhr Nachmittags In loco Krupp mit dem Anhange bestimmt wor.
.-« >? ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ c ä t n̂ bst Fahniissen, wenn selbe weder beo der ersten noch zwey«
s.n,-« k > 6swü.satz""a über-, oder um die Schätzung an Mann gebracht werden
«oulen, vey dcr dritten auch unter der Schätzung wetden hmtün gegeben werden,
licken A ^ R ? ? " ^ ^ " ^ ^ Verkaufsbedlngnisse können hierorts täglich in den gewöhn«

davon Abschriften erHoden werden.
Madmannvdorf den ,3. März »626,

Anmerkung . Bey der ersten Feilbiethungs . Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ein«
gesunden-.

3äö5. E d i c t . Nr. i?5
(3) Von dem Bezirksgerichte zu Ponsvitsch wird dekannt gemacht: Os sey über Ansuchen
der Bormunoer der Gertraud Vosu oder SentscherMen PupiNen, in die öffentliche^eilbis'
ldung nner zu Zholmsch, ,n der Pfarr Waatsch, Vicariate St . Lambert liegenden, der
Verrschaft Krcuy 26 Urb. Nr. 767 et 76g zinsbaren, zum Gertraud SentfcheVschen Ver«
^Ne gchöllgen, invcntarisch auf 422 ft. 55 kr. geschätzten ganzen Kaufrechtshübe sammt
^ ' und^Zugchör gewiMget, und hiezu ewe einzige FeUbiethunMagfatzung auf den 17^
worde^' ^ ' ^l-mltcag um 9 Uhr in hiesiger Genchlstünzley mit dem Beysahe bestimmt

UL> daß die Realttät unter dem ^chätzungswerthe nicht hintan gegeben werde,
in dcrW^ ^ Kauftustigen eingeladen werden, die Verkaufsbedingmsse abet stündlich

«27. ^tökanzley eingesehen werden tonnen.
^ ^ ^kzlrrKgerichtPonovitfck om n . April l826.

(3/Daä 3^. - . . G d ^ c t. Nr. 56o.
gen deß Stlv^ ^ M ' k ^ ^ Herzogthums Gottschee macht bekannt: W ftys auf Anlan,
vitfch. in die »r " ^ ^ ^ ^ von Wien, durch seinen Herrn Bevollmächtigten Joseph Iurco«
weglichen und " ^ Feilbiethung der, dem Mathias TMnkel bon Asnfeld gehörigen be»
bestehend in ein«^, 3^l'chen> auf 366 fl. S t ^ Michtüch gefchähten Vermögens,
und unbedeutender 5. ^ ^ . " ^ ' ^ " " ^ ^ ^mo baüfäNigen WirthschaftS - Gebäuden
me ter Licitatiön ^ ^ ' n r i ch tung gewiMget worden. Ss werden daher zur Vornah«
zwerte am 22. Juno .. ^ Aenfeld dreh Tagsatzungen, die erfit am 22. M a y , die
BeoWe bestimmt da^^ ^ ' britte üm 20. July t. I . Bormittag 9 Uhr mit dem
^zr uveoten U i s a t z u n ^ ^ " ^ in die Execution gezogenen Gegenstände bey der ersten
°ozr zweyren H<ag,Htzung mche wenigstenK um oder über den Schatzungswetth an Mann
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gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Die Licttatlonsbedmgnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Kanzley
eingesehen weroen.

Be», Gerickt Gottschee am »ö. Apri l ,82a.

Z . 449. E d i c t . N l . 5«o.
(3) Dos Bezirksgericht des herzoqlhums Gottschce macht bekannt: W scye auf Anlan'

gen des Iacyb Rankel vsn Wmrisckdorf, w d« executive Feilbieihung des dem. Georg
Ietl i t fch vsn Windifchdsrf gehörigen, auf 220 st. gerichtlich geschaßten beweglichen und
unberrealiaen Vermögens, bestehend i» einer !^4 hübe sammt hölzernen Wohn» und
Mnchfckaftsgebäuden, ein Paar Ochsen, einer Kaldizinn, nebst weniger schlechter Haus-
einricdcung gewiNiget worden. Zur Vornahme der erecutiven Feilbicthung werden in Loco
Windischdorf dreu Tagfahungen, die elfte Zuf den 9. I u n y , die zweyte auf den »o. I u i o
und die dl ine auf den 7. August l. I . jed«rzett Bscmlttag 10 Uhr rmt dem Beofatze be-
stimmt, daß wenn das m d« Erecutio»» <izc>»;ene Gut deo der ersten oder zweyten Tag-
fahung nicht wenigstens um oder Mer t«n Sckähun^Kwerth an Mann gebracht werden
tonnte, solches bey der dritt«« auch u»ter der Schätzung hintan gegeben werden würdk.

Die Licitations- Btdinglnffe w<rd<» am Tagi ds3 Licttattsn bekannt gemacht werden.
Bez. Gericht Gortschee am b. Apri l 1626.

Z. 456. S d i c t . Nr- 44?.
(5) Von dem Bezirksgerichte Herlsckast Relfnltz wnd h:ermit assgemein kund gemacht:

Ss sey über executives Elnschreiz«« t^s A»5sn Louschin ron Sappotisk. Verlielcr ter
Valentin KovatschlM'site« L,»d»r, in dlt oK'euUiche Verstelgeruna der, des, Hbomas
Poschar von Globel eigtnlbumlichtn, der yerrlchast Relfnih fub Urb. Fol. »uöo zins«
hären »)4 hübe sammt ^u^thZr, n^-gtu schuldigen »9, ft. 5b kr. c. 8. c. gewiNiget,
und zur Vornahme derselbe» tre« Termi««. nähmllch ter ersie auf den »2. M a y / der
zweyte auf den 2Ü. Iunv und der drn« auf den 2?. July l. I . , jedesmahl Vormittags
um to Uhr im Orte Glcbel mit dem B e r s t e beftlmmt^ daß gedachte Realuat, wenn
sslche beo der ersten unH zweyten Fciltuchungs . T^gsühung um den Schätzungswerrh
pr. 201 st. 40 kr. M . ?K. sder Karüber n l ^ l an Mann gebracht werden tonnte^ b«y der
Krilten auch unter demselben hinta« gegeben werdeu würve.

Bez. Gericht Relftutz den 5. Apr l l ,626.

Z. 491. T u c h - u n d C a f i m i r - A n z e i K e - (2)
^ I s feph Schalk,
sub Enns m Ober-Oesterreich, gibt fich die Ehrc anjuzclgen, daß c? gegenwärtigen
M a y »Marke mit einem wMsoiticten Lager aller Galtungen ^ucbcr, Casimlre, Satm«
S!.otö und andern geitttMen Semmerzeugen besucht, unt seinen verehrten herien Abneh»
Msrn Stück- und Memveife die möglichst billlgen Pr.ise verspricht.

Befindet sich in der gemauerten Hütte Nr. o.

n. 487. ' - (2)
O m / zu ewem Einkehrhaufe oder sonstiger Speculation geeignetes haus auf der

befuckteftcn Esnnnerziallilatzc in Laidack, ist mtt oder ohne fsnstio.cn Reazttäten un» ^ u n -
äu imbtrucw aus frevek Hand ^u mrkaufen. Liebhaber woNen sich um das Nähere im Zel.
tungs ' Eomptotc, oder im ZnckerbäckergerMbe am alten Markte Nr . l ä Perftnlich,
oder m porlcfieyen Brieten et sündigen,

Lanach Len 26. A M S M ^
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Subernia! - Verlautbarungen.

St. C. V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Neligionsfondsherrschaft Freyste in in

Steyermark.
H m ,6. Iuny 1836 Vormittags um io Uhr, wird in der k. k. Burg im
^athSsaale des k. k. Landes-Guberniums die Religionsfondsherrschaft
Freystein, sammt oem incorporirten Minoritenkloster zu Windischfeistritz,
oann der Gült Margarethen und Präpola mit den dazu gehörigen Rea-
"taten; mit dem Vorbehalte der höchsten Genehmigung versteigert^ und
nn den Meistbiethenden verkauft werden.

Der Ausrufsprsis dieser Herrschaft ist äi,ZW fl: 20kr., das ist:
E in und Vierzig Tausend Dreyhundert Acht und Sechzig

Gulden 20 kr. Conv. Münze.
Diese Herrschaft liegt in Ttsyermark, im Ciüier Kreist, nächst der

^nester Haupt-Commerzialstrahe, zwey Meilen von der Kreisstadt Mar-
burg, und eine Meile von d r̂ Stadt Wmdischfeistrih entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile^ Gerechtsamen und Nutzunaen
derselben sind folgende:

E r s t e n s . A n S eb a n d e n :
u. Das herrschaftliche Schloß FreysieiN/ 2 Stockwerks hoch, mit Ziegeln

gedeckt. '
^ Das Wohnhaus des Gerichtsdieners.
"- Has Amthaus im Dorfe Margarethen.

3 w § y t e n s. A n G r u n d st ü ck e n :
^ äo Joch ^ 5 ^ ^ . ^ ^ Aecker;
^ ^S - . i ^ 2 g . Trischacker;
^ ' ^5 «° 209 - , W iesen ;

' " - I53o - als Wiestn benutzte Teichgründe;
^ ^ bW ,. M r t e n ;

s," H M e / ^ ^ Weingarten, sammt dem dabey befindlichen Herrenhaus
^ ' ^ ^ ^ ^ ^ l ^ n e y u.Staüung mit5Ioch ?5Nuadrkl. Rebengtund;

, . ^ 5. — -. iHW^ -Baumgartengrund,
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Z. Der SpannHHeuzer Weingarten, nebst der dabey befindlichen Win-
zerey und Stallung, dann einem Preßgebäude und Keller, mit:

5 Joch 671 Quadratklafter Rebengrund,
— 5555 - Baumgartengrund.

3. Der Mtterberge;?Weingarten, wobey sich eine Winzerey und 2S ta l -
lungen, dann ein Preßgebäude nebst einem Keller befinden, mit:

6 Joch zgZ Quadratklafter Rebengrund,
1 - 107H - Baumgartengrund.

4. Der Ebenkreuzerweingarten, wozu eine Winzerey nebst Keller und
Stallung gehörig sind, mit: .
4 Joch 1Z90 Quadratklafter Rebengrund.

5. Der Süßenberger-Weingarten sammt der dazu gehörigen Winzerey/ mit:
, Joch 913j6 Quadratklafter Rebengrund.

— - 937 - Baumgartengrund.
6. Der Radiseller-Weingarten sammt der dabey besindlichen Winzerey,

Stallung und einem Preßgebäude, mit:
2 Joch i3Z6 Quadratklafter Rebengruno,
2 - — - Aecker,
1 - 1087 - Wies-und Baumgartengrund.

F. laZö Joch 3642W Quadratklafter Waldungen mit Servituten.
K. n 3 Joch 3o2lw Quadratklafter Huthweiden.

D r i t t e n s . A n U n t e r t h a n e n :
216 Russicalisten, .

14 Dominicaiisten;
Dann hat die Herrschast noch:

17 behauste Bergholden,
23i Rusticalzulehen,
n 3 Dominicalzulehen) und
i3o Bergrechtszulehen.

V i e r t e n s . A n G e l d / R 0 b a t h , N a t u r a l i e n , l a u-
demien , M o r t u a r i e n und Taxen .

2. An Urbarial-und Dominicalgaben, mit Einschluß des rectisicirten
Bergrechtes im Gelde 635 fi. 40 3̂ 4 kr.

b. An unveränderlichen Robachgeldsrn, und zwar:
gust. 2 6 k r .

an neu pactirtsm I^obathgelds . !Z4 - 5g3^4-
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o. An vorbehaltener Naturalrobath gegen Entgeld:
218 Tage Handrobath,

5i ? zwcyjpännige ZuZrobath.
ĉ . An Kleimechten in Natura:

i ^ Kandeln Hirsebrein,
ä Kitze,

28 Kapäuner/
3 Hennen,

i83 Hühneln,
^ i33/ Stück Eyer,

2 Kastraune,
2o!^2 Pfund Haar, und

Zugemüft um 6 kr,
e« An ZinsgLtreide:

104 Metzen, i2 i j4 Maßl Weihen,
^52 - ZI j4 - Korn,
219 - y iz^ - Zins-und Vogthafer,
17 - ^ i j H - Hirse, und
11 - i53>4 - Schwarzgemischet.

l'. An Bergrecht in Natura:
9 S t a r t m , 2 Elwer, 12^2 Maß Wein.

8. An Zinsmost:
1 Start in 2 l j2 Eimer.

^ Die Laudemien Mortuarien und adelichen Richteramtstarsn.
F ü n f t e n s . D e r G e t r eid e - und V i e h zeh e n t

in 21 Gegenden, und der Weinzehent in 5 Gegenden / theils allein,
theils mW andern Zehentobrigkeiten.

S e ch s t e n s. D i e hohe und niedere J a g d b a r k e l t
" 3 Disiricten, theils einbanmg, theils mit andern Herrschaften«

^ S i e b e n t e n s . D i e F i f ch e r e y
M 6 Bächen ganz Mbannig»

A c h t e n s « D a s L a n d g e r i c h t ,
wofür der Herrschaft Freystein, und den beyden Mitlandgenchtsherrschaf-
ten Oberpulsgau undGtünberg derGenuß der
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oderLandgerichtswiefe, im Flächenmaße von 6 Joch l«lo QuadraMatter.
in jedem dritten Jahre zusieht,

^ N e u n t e n s . D a s P a t r o n a t s - und V o g t e y recht
über dle Pfarrkirche S t . Stephan zu Unterpulsgau und die daselbst beste-
hende TriVialschule.. ' l ,«

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitäten
zu befttzkn geeignet ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig si„d, kömmt
hlsrdey fur sie und lhre Leibeserben in gerader absteigender Linie die all-r.
yowjt dewMtgte Befreiung von der Entrichtung des unnobilitirten 5ins^
guldens ln Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten. ^

- ^ ^ ^ ^ Versteigerung Theil nehmen wil l , hat als Caution den
zehnten Tonl des Ausrufspreists, folglich 4l23fi. 50 kr. Conv. Münze bey

>er ^erstngerungscommlsswn entweder bar, oder in öffentlichen auf Me^
! n ^ ^ n ^ ^ / Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihren:
cursmaßlgen Werthe zu erlegen/ oder eine auf diesen Betrag laurende,
von dem k. k. Ftscalamte vorläufig geprüfte und bewährt bestätigte S i -
chersiellungsatte beyzubringen. ^

Das Drittel des Kausschilliungs dieser Herrschaft, wenn es den Be .
trag von 5 5 ^ > fi. übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber die Hälfte, ist
von dem Ersieher 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch
vor der Uebsrgabe zu berichtigen; die m den vorausgelassenen Fällen verblei-
benden zwey Dr i t t -Tht l le , oder dle veMeibende Hälfte, kann er gegen
dem^ daß sie auf d r̂ erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert,
und mtt jahrltchen sunf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen
Fnstsn verzinset wird, binnen fünf Jahren mit fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen.

Wenn IsmanV bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
macyen w:f l , ft ^ er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmllch für
dlszen Act ausgestellten, und gehörig legalisieren Vollmacht seines Com-
Mlttenten auszuwsiftn,

« . 5 ^ . ^ " ^ Würdigung Ues Ertrages dienenden Rechnungsacten und die
Mschrelbung der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedin-
Mngsn^konnsn täglich bey tm k.k. steyermärkjschen Staatsgüteradministra-
non nächst der k, k. Burg im sogenannten Vicedomhause eingesehen werden.



Grätz am iZ. April ,«,6.

Von der k. k. stepermäckischen Staatsgüter-Vträußerungs«
Commission-

Anton Schür« v. Watrheim,
^ ——>_ k. k. Gubernial« «,,d Präsidial-Setreta'r.

«Ü seber« " ^ ' " " P'°""z>a^ Gtr«fh»use .st d.e Stell« <in<s pr « i , H m
N-ng, «an. M"!,? w>t 'mem Iahrigehal.« von .üo fi. M. M. , freyer W°h"

such, mtt 7 ^ ' 1 , " ^ , ° " ' ^ ^ " . " " ^ i u "5°ltm w.1»schen, haben ih.e G«

H°«szustan1 ! l«t k / " " ^ 1 Bed,ngmß, und über .h«n guten Gesu.d«
wobey no« b c m « ' . . ^ ^ 5 ' ^ ^ d " h.esigen land.sstell« zu überre.chen,
ch'Potent ^ « » ^ ' ^ ! ^ ^ ber fräglichcn Diensselrerl.ihung auf «irkli«
« ^ n / ^ n ^ ^ ^ c h t - g ^ ^ e n ' ^ ^ ^ ^ " " " « s ' - n °°h5.g nach-

^lon dem k, k. illyr. Landcs- Guberuium. Laibach am 2Z. April 1626.
M o p s F r e y h e r r v. T a u f f e r s r ,

^ ^ ^ — - « » ^ . .. - k. k. Gubernial - Secretar.

z 3. 228 ^ ^ ' ^ l - uno landreWiche'PeMU^^ — " " — ^

^ lw A ^ 7 a ! ' ^ . ^ 1 ' ' c"^ kandre t̂e m Kram wird enwit bekan^gtmlcht:
d^ ^ p u z w , ^ / ^ 'uch b „ z ^ ^ , ^ E.g«.thümn bts Heufei N?. 58 m

lchen G r u n 7 b ^ ^ 7 ^ ^ «"achten,dem htesigen ft^dtt-
Frepinn von H " ' " ^ ^ 26, nun 58, zu Gunsten der Frau Eva
« " w o n u n g s - u ^ s " 20. July ,792vorseweMcnEm-
^" besindl,chen C , " - ^ ^' ^"°b<r i75g. , .ä essemn^ der Cassirung des dar.
" f «edgch^ n^ernficat« gewMgee worden, es haben demnach Me jene, welche
B r u c h e waches' / ' ss-Urkunb. aus was zmmer für emiw RschtigruH
nem Jahre, s^^' U / ^ " n vermemen, selbe bmnen der gesetzllcheu Frist von ei-
rechte fogewiß a n z u m ^ " «nb drey Tagen vor diesem k. k. Stadt, und Land.
teres Unlangen des h « , , " " " ^ «nhänglg zu machen^ als im Widrigen auf w?i-
tungsurkunde nebst ^ " " s / n Bittstellers Franz Hoims, die cbZedachte Eingmwor-
kraft- und wirkungslos ?5 " " ^ Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getobt«,

Von dem k. k. Stgdt " " " werden wird.
und kandrechts mKwinlatbach den 24. Februsr zb2S.
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,. Z. ^3ä6. , ' . , (l) Nro. 6358.
Von dem k. k. S tadt - und kandrechte inKra inw i rd anwit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes allhier, in die Ausfertigung der
Amortisations-Edicts rücksichtlich der (üarla ^ian^», ddo. 1. Aprils intab. 12. May
1767, vo^, dem Clsserzienser-SnftMarla Brunn bey Landstraß, an Johann Se<
bassian Matscheradnig, a ^ Prcr. pr. IO00 st.; und der Oarta dianQa ä« eoäera
clatc) et i inudnlaw, vom nadmllch?n St i f te ausgehend und an die nähmlichen
Gläubiger lautend/ 2 ^ Prcr. pr. 1000 fi., gewilllget worden. Es haben demnach
alle Jene/ welche auf gedachte Urkunden aus was nnmer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vcrmemen, selbe bmnen der gesetzlichen Fnst von ei-
nem Jahre/ sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte
sogewiß anzumelden und anhangig zumachen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers die obgedachten (^.1^6 biüncae nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft und wirkungslos erklart werden wird.

Vor dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram. Lalbachdcn25.October 1825.

z. Z. 9'9- >') . Nro. 4265^
Von dem k. f. Stadt« und Landrechte in Kram wnd bekannt gemacht: Es fey über

das Gesuch des Hrn. M . A. Rsthfchild et Söhne, Banquiers zu Frankfurt am Main, in
die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksschtlich der angeblich in Verlust gera-
tbenen Ceffwnsurkunde vom 3. November ,8 ,6 / und inrabulirt auf die Herrfchaft Ru>
ckenstcin den :6. August 1619 des Hrn. Joseph v. Dcmscher, an die Frau Therefe Edle
V. Strahl, in dem Sapitalsdetrage pr. 3729 fl. genMiget wsrden. Es haben demnach
alle jene < welche auf gedachte (Zessionsurkunde auo was immer für einem Rechöglunde
Ansprüche machen zu können vsrmemen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von 'einem
Jahre/ sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. l. Stadt, und Landrechte sogeroiß
anzumelden und anhängig zu macken, als im Widrigen auf weiteres Anlagen des heu-
tigen BisteNerK M-A. Rothschild et Söhne, die cbgedachte (Zessionsurkunde nach Verlauf
tiefer geschlichen Frist für getödttt> kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. ^5>tadt- und Landrechte in Kram. Lalbach den »». July l32v.

V̂ erwischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z. 5 8 / . A m 0 r t » s a t i 0 ns - E d l c t . Nr . 187.
( l ) Von dem Bezirksgerichte Kallmbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Martin Zunmermarm oon Studenz, Erkaufers der Lorenz Per-
danschen Hübe zu Slape, tn die Ausfertigung der AmortlsHtionsedicte hmsicht-
Zich folgender/ vorgeblich nicht ausfindbaren Urkunden, als:

2) des zwischen Loren; Perdan und semer Ehewirthmn Maria bestehenden/ auf
die der Eommenda Lalbach sub. Urb. Nr . ^ und 5 i zinsbaren/ zu Glape gelkges
nen ganzen Flscherhube, am 2. Jänner i L l 6 wkgen des Henachsgutes pr.
55c» fi. k. W . sammt Nebenoerdindlichkeit intabulirten Eheoerttages ddo. 18.
Map I /go/und

b) des von den Eheleuten Lorenz und Maria Perdan an korenz Sever am
26. Jänner i 8 i 5 über 2öo si. ausgesieaten, und am 28. October i » t 6 auf
obiges Hcirachsgut fuperpranotinen Schuldbriefes gewllliget worden.

Daher haben alle jene, welch? auf diese Urkunden aus was immer fur
ememRechtsglunde Anspruchs zu machen ver tMfnm,Me bmnen emem Jahr,sechs
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Wochen und drey Tagen sogewiß vor-diesem Gerichte anzumelden, als widngens
aus weiteres Anlangen diese Urkunden, ngentllch die darauf befindlichen Intabu-
lanons - und Superpranotanons - Certificate ^ r nichtig und kraftlos erklart
Kurden. Laibach am 6. May 1825.

z. Z.56i. d )
Das Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lak macht bekannt: Es habe über

m ^ ^ s ^ H ^ ' " ^ ^ ^ ^ ^^bez , k.k. Lotto. Eoslectanten zu Lak, äs pi-ae«.
'°^ s ^ ' ^ ^ ' ^ 2 2 , in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück«
ichtlich der, zu Gunsien des k. k, Lotto-Gefälls, auf seinem , zu ^akH. ^ . n 6

^ l ^ / ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^"k zinsbaren H a ^ e , dann auf den dazu gehöngen
^a^an thn len u Padersk, S t . Lorenzi und u Wodolsfgrap, für emen Cautions-
enag pr. 8 ^ st. ss. M . intabulzrten Cautlonsurkunde ddo. 22. et ^ l ^ . 22.

j n " ^ l a ^ gewilliget; daker alle jene, welche auf das benannte, vorgeblich
auf ' gerathene Cautions-Instrument em Recht zu hüben vermcmen, anmit
«u,gefordert werden, dasselbe bmnen einem J a h r , 6 Wochen und I Tagen so-
gewiß hierorts anhangig zu machen, widrigens nach Verlauf dmer Frzst über
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph Gcrbez, dasselbe, rücksichtllch dessen In tabu-
lgt.ons-Certzficat, für null und mchtig erklart, und aus den betreffenden Grund-
dttchern geloscht werden wlrd.
^^Bezirksgericht Stastsherrschaft kak am 7. Mau i325«

Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn zu Vmbach wird kund gemüht: es sey auf
^ i / ^ k " ^ . r ^ " ' U Ieschek vcn Oderaamlina in die Ausfertigung der Amornsations-
eolc^blnN.chtbch des, von Anton Öltank ron Mtttergaml-ng an Ichann Schustcrtschitsch
d^ ^ n " / - ^ / ' ^ ^ s v 2 u n v .7W ausgksteZttn und am nähmlichen Tage suf
linn f ^ s ? . / ^ ^ ' ^ ' " ^ ^ 5^ D ' ^ lud Urb. Nr. 7 zinsbare, zu Mtttcrgam«
nen 3^. , F ' ' ^ / ' ^^e f t 'ne halbe Hübe intabulirten, vorgeblich in Verlust gerattze.
nen ^chuitbnefes gewiegt worden: daher haben jene, welche auf diesen Schuldbrief
^ ^ < ^ " " " ^ ' " l ^"^"^ Grunde Ansprüche zu maHen vermeinen, selbe binnen eimm
ssenz" ^ Wochen und drev Tagen sogcwlß vor diesem Gerichte anzumelden, als widri-
bessndlick? ^"^tloser Amcrtisationsfnst. obbenannter Schuldbrief, eigentlich das darauf
werden ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ " " ^ " ^ " ^ weiteres Anlangen für nichtig und kraftlos erklätt

-—^>^-_^ Laibach am 25. Sertember 1825.
^ . ^ ^ 7 . ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ° ' ^ ' ' ' ^ ^ ' ' — » » - . ^ ^ '^ ' .—»>«»«»>»«>>>-»«»>«»>«»>»°»»»«> ,, . ^ ^ „, «<

( l ) D»z M - ' », G d l c t. Nr. d6o.
g«n des^St?^ ß."'^^ dts Herzogthums Gottschee mas)t bekannt: TS sen auf Anlan«
"ufch in d« 6'egler von Wien , durch seinen Herrn Bevollmächtigten Joseph Iurko»
beweMchcn ,, ! ^ " ^ ^eilbiethung bes, dem Mathias Tfchinkel von Aenfcld geholigen
stehend in e i« / ""beweglichen, auf ,66 fi. 6 kr. gerichtlich qeschäzren Vermögens, be.
unbedeutender A Wohnhaus, emer hübe und baufaMgtn Wirthfchafts »Gebäuden und
Licitation i« Zy^^'"/ lchrung aewilliqet worden. Vs werden daher zur Vornahme der
Juno und die'dritt " ^ ^ ^ " ^ Tagsahungkn, die erfte am 22. May, die zweyte am 22.
die in die Execution ^ ^ ' ^ " ^ ^ 3 ' Vormittaq g Uhr mit dem Beysahe. daß, wenn
wenigstens um oder U^ssnen Gegenstände bey d«? ersten oder zweyten Tagsahung nicht
bey der dntten auch «n / ^en Sckayungswerth an Mann gebracht werden könnten, solche

Die Licitationsbedin ^ Schätzung lnntan gegeben werden würden.
einaeseken werden 3^/, Ä ^ können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Kanzley

" ' " «r^en. Vez. Gericht. Gottschee den ;5, April 1L26.
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(5) Vsn vem Bezirksgerichte Reifnitz wird hiermit allgemein kund ssemackt - ' m fen

über executives Einschreiten des Lorenz Putẑ el von Weilersdorf in die össentticke Verftei«
Zerung der, dem Joseph Tschampa gehörigen, im Twrfe Brütel sub Consc. Nr Z2 lie.
genden, der Herrschaft Reifnitz fub Urb. Fol. 904 zinsbaren ,j2 Hude sammt suaebor
wegen schulden »2 fl., c. 5. c. gewlNMt und hiezu drey Termin?, nahmlick"dcr erfte
auf den lH. M a y , der zweyte auf den 20. Juno und der dritte auf den 28 ^ulr l I
jedesmahl VormitwgK um io Uhr im Orte Brükel mit dem Beysahe bestimmt 'datz'
wenn gedachte Realität beo der ersten und zwezten Feilbiethunfts . Tagfahung um den
Schahungswerth oder darüber nlcht an Wann gebracht werden könnte, bey der dritten
auch unwr demselben hintan gegeben werden würde..

den 5. April 1826^
K. 496. E d i c t . — - — - - - - — — _ _ ^ >

(») Von dem Bezirksgerichte des Herzsgthums Gsttschee wird besannt gemacht - Ts
fös auf Ansuchen des I>aul Schennrsch vsn Reinthal, als Gefssonär des Ioftph Krascho.
vih, in die Reassumirung des executive« Verkaufes der, dem Iotzann Knavfcl m Rcin-
t-hal gehörigen beweglichen und unbeweglichen, gerichtlich auf 2o9 ss. üo tr. fteschähtcn
Vermögens, bestehend in einer ; M Urb. Hubs, Rectif. Nr. 96Ü, in einer t Z M Urv
Hübe Rectif. Nr. M , und ! j l3Ur^ . Huee,Rectif. Nr. 992, iu Vieh, Getreid, Haus.
einrichtung, Aewikllset worden. H»r Bornahme der öffentlichen Verfteige^ng habe man
drey Tagfatzungen, die erste auf den 17. May , 3ie zweyte auf dtn »7. Iuny und die
dritte auf den »^. In ly l. I . loco Reinthal jcterzeit Bormittag in den gewöhnlichen
Amtsstnnden mit dem Beyfatze beMmmt, daß, wenn das in die Execution aezoaene
Gut bey der ersten o5er zweyten Tatzsatzung nicht wenigstens um oder über den Schä-
tzungswerth an Wsnn gebracht werden tounte, selbes bey der dritten auch unter der
Schätzung hintan KSgeden werden würde. Bez. Gericht Gottsch? am 53. April 1626

£. 491» AN M , Ü & I K - . F - R E ; Ö 5 N D E ; " ( l )

Ber C: Muschek am Platz Nro. 5 ist neu erschienen: *
Neue Gesanglehre siir Anfänger v,on G. Mascliek ... . 2 O j ^
Meine Clavierschide für,. Anfänger von Plevei . , . .* 3o
Variationen fürdas Forte- -Piano mit Begleitung zweyer Violinen, **

Viola wid Cello,.von G. Maschek Ä .. \ - , 2 fl, __=
Grosse Messe in D clur von, C. M-aschck . t «. . g. *' ___ *f

Opern- Auszüge fürs Förte - Piano allein, (mit Hinweglassun« ** *'
der Worte.) von meh.Ee?ea Tönsctzern eingerichietj. als°:

Rossinis, gazza ladra (Die diebische Elster) ». a . s 5 _
— - . Othello . , o. ., .. t. 9 . ; • ^ " - . "
•— —. Barbier ¥on Seviila . . ». ^ , , 3 " " 3Q ''
——?. A§.clien.b-rödel (Gcnereiitola) , R . ^

AjTJUldlL, . , , . , ___

ZeUnira, . . . . . . . : . . " . ; . . 5 " " _ w

_ - Elisabeth, , Konigwn von. E n g l a n d s . . 4 / / ' " 5 O "
* — El i sabe th , . eingerichtet für das F o r t e - P i a n o . 2 U T ier ??

Händen ... ^. », » . - . ' • . , . o
Weber j Freyscliütze, .. . . . . . " / " ' » "

•-;—--• l iAxryantae , . . *> . . » , , / ,
Auher j DerSc3iu.ee . * " ?J



— L3 l -

Aemtliche Verlautbarungen.
2- 498. K u n d m a c h u n g . Nr. 189.

(1) M i t Bezug auf die wohllödl. k. k. steper. Ayr. küsienl. Zollgefallen-Ad-
ministrations-. Verordnung ddo. Gratz den l ) . d. M . und Jahres, wird im Nah-
men Wohlderselden von dem k. k. Wem« und Flelfchdatz-Obercoüectamre bekannt
gemacht, daß, nachdem der Pachter des Flttschdatz-Gefaüs im Bezirke Krupp die
emgtgangenen Licttatwns-Bedingnisse nunmehr erfüllt^ und seme rückstandigen
Pachrratcn ;n dem ihm anberaumten Termme berichtlget hat , es von der auf
den 10. May l . I . ausgeschriebenen/ und bey dem f. k. somlnerzial-Gränz-
Zollamte Mott l ing angeordneten bestimmten neuerlichen Pachtverftngerung des
gedachten Flnschdatz- Gefalls lm Bezirke Krupp abzukommen habe, sohln die dleß-
falllge Kundmachung vom i2 . d. M . httnnt wzderrufkn werde.

Lalbsch den 29. Aprl l ^626.

I« Ic>l. G e k re i d - V erst ei g e ru n g. ^1)
Am 11. k. M . May um 9 Uhr Vormittags werden mit Bewtliigung der

Wohllöbllchen k. k. Domainen-Administration/ die noch nicht veräußerten, auf
dem Kasten erliegenden Gelreid-Vorache, von gmer Qualuät , ln der dießherr-
schaftllchen Amtskanüey an den Melstblethenden käusilch überlassen werden. Die
zu veräußernden Gnrnd -Vormache bestehen in :

86 19^32 Metzcn W?!tzen,
5 i 5 /4.lZ2 „ Hafer und

6 26,52 „ Hlrse.
K. K. Verwaltungsamt der ^taatsberrschaft Gallenberg am 28. Apri l 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 5aa. C o n v o c a t i o n s - E d i c t . »ä Nr. 2 lg.
(1) Vor dem Bezirksgerichte iKgg ob PodpecsH haben alle, welche auf den Verlaß des

zu Dodberdo am 22. Februar 1826 verliordenen Autsn Rogilrfch, aus was immer
kür einem NeHtögrunde emen Anspruä) zu machen gctcnken, oder zu dem Verlasse etwas
schuldem. Erstere zur Anmeldung untz Darthuung ihrer Forderung, Lehrere zur Angabe ih-
^ l Schuld, zu der auf den 12. Mao l. I . Früh um g Uhr »or diesem Genchle angeoro»
neten THgsühung um so gewisser zu erscheinen, als sich Erstere die Fslgen deß §. 3l4 h.
<ä>. <>. sê  st zur Latt leqen, L.Hters zur Berichtigung lhrer Rückstände im Rechlöwoge ver-
halten wcrren.
^ ^ i ^ M n c h t Tgg ob Podpetsch den 2 l . März ^626.

2 / ^99 - , ^ / ^ ^ E d i .c t. ^ - — — « « - ^ » — - > »

G ^ , ^ o n , dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird hiemi: bekannt gemacht:
dem M?"^- ^ " ^ " g ^ n dcs Jacob Wabnzg von Faschine, in die srecurwe Inlbiethung der
Rectis N r ' " ^bazeuchich in Podpetsch gehörigen, der löblichen Herrschaft Hsbelsberg snV
ss M ' M ' ^ ^^n f toa ren , . zu Podvetsch gelegenen, gerichtlich sammt Gebäuden auf 462
s ^ ^ i ^ n c^., ^Pen 5j4Kaufrechtshube, wegen schuldigen 563 ft. 28 kr., sammt rück«
^anmgen ^ureresse^ und Unks^n gewiNiget, und zur Vornahme die Tage auf ten ,3 .

. c l ' -/>>." s ^ ' 5 I,^^, ^ 2 S , jedesmahl Vormittag von 3 M RZ Udr in Loco Pod.
petfch mlk .em Neosatze d M m m t wsreen. daß wenn dich Hübe am sblgen ersten oder

3. Vepl. Nr,35 0.2. May 326.) ' , D . ,



zweyten Tags mcht wenigstens um den Schähungsreerth an ^cann gebracht werden könn«
te , am dritten auch unter demselben hintan gs^ven würde.

Die Licitatwnsbedlngmsse können vor der Licitati^n in hiesiger Kanzley eingesehen
weiden.

Wozu Kauftustige zu erscheinen eingeladen werden.
Auersperg den n . Apri l ^626.

Z. 49Z- C d l c t. N r . 55o.
(1) Vom ueremten Bez. Gerichte der Herrschaft Nupertshof zu Neuftadil wlrd

allgemein bekannt gemacht: Es werden vor dtesem Bez. Gerichte dte Liquidations-
und wo mögllch auch die Abhandlungstagsstzungen über nachstehende Verlage an
folgenden Tagen stets früh um 9 Uhr abgehalten werden, als:

.. j ^ Die, Llquldalisns-
^ N a h m e n l j undAbhandlungs-
" Dessen Ort« ^ P f a r r. Tagsayung w,rd
Q des Erblassers. abgehalten weroen,

« « ^ " ««»»^«^—->«>«>^_«>-—-«^^ »«««««—»««̂ «>__»̂ ____̂  , ^

1 Martin Strsiner Gutendorf St . Mlchael ^tcn Iuny 1826.
2 Marg. Skuscheck Overlöpiltz Ht.Margaretheu g- „
Z Joseph Kloprschar Nazmansdolf Haltendorf ! 9 ' „
^ Mathia Pipan Gabrle Wrußnitz ! 105 ,,
5 Barthlmä Bluth Stuendorf Bt.Michael 12- .,
6 Maria Körnz Neinberg Weißknchen iZi- „
7 Ishünn Kloptschar UnTchweccnbach Btoppitsch i^k .,
8 Mart.Eupantschitfch Pototschendorf Pratschna l 5 - „
9 Joseph Kovatschztsch Klein - Verh Hönlgstein 16- «

!0 Maria Reft Iablan . tzo. !7< „
11 Franz Muchitsch Mühldorf ds. 19- „
12 Johann Kreuß Großkahl ds. 20- „
1) Mathlg Mlkitz seskoutz Wrußnitz 21 - „
14 Ios.Schufterschitsch Buhadoll ^ do. 22, „
!Z Franz Iacklnsch Werschlm Pratschna. 22 ̂  „
i6 Iat.u.MKriaIaksche Tschetschendorf do. 2 4 ' „

Dusemnach werden alle jene, welche auf diese Nachlasse aus was lmmer fäs
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, durch gegenwärtiges
Edlct aufgefordert, sich an sbigen Tagen zur gegehsnen Htunde um so gewisser ln.
der hiersrtlgen Kanzley zu melden und chre verMin^n Rechte darzuthun, als^
sie sonst die Folgen des §. 8,^. b. G. B. rreffen müßten, und gegen dle Schuld--
ner im Rechtswege eing?sch?ltnn werden'würde.

Vereintes Bez, Gericht der Herrschaft Rupertshof zu Neustadtl am 20. Apri l 2626.
— ^ ^ ,. No. '1^9. ,

Von dem k. k. prsV. Bezirksgerichte zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht: (Zs
sey aufAnlangen des Georg Rvsmann von GerSüthGÄ Michael, BMtkeS Haasbettz, in



^ l h ^ / c ^ hinsichtlich nachstehender angeblich in Verlust .

" ' l ^ ^ s ^ M ^ . ^ ' ^ 2^e-nber .792 pr. 200 st. d. W. an M.ihias Prcß'
i>) des S,i>. l^s" ,"lundkoch des HurstcrzbljchosS von Laiöach; ^ ^ ,
/ l i H M W ^ ^ o m j ^ . Heptemder ; ^ pr. 5oo st. k W. an Johann Schu-

^ fchen Kinder. ^ ' ^ " ' ^ ^ " ' ^ GrblheUe für die dcey Georg SchusteMiI .

. ) D ^ ^ N ^ s c h : ' M ^ ' " " " " ' ' " ^ beirathsgm der Ursula
^ u t e n / / w " ^ ^ 9 Deczm.e. , 7 9 ^ ^ 7 ss. ̂  M an Ursula Schusterschitsch

DN d^^Ig^ " ' ' ' dem^ute Ruzingzmsbaren Halohub/m.

gründe A / s p r u c k e ^ ^ ^ ^ ^ ^ Uttunden aus was immer für einem Rechts.
fben und dreo T . ^ s zu können verminen, selbe binnen einem Iabre, sechs Wo.
l " f dcr Amort1,?5 ^ ^ " / ' ^ e m Gerichte anzumeldcn, als widrigens nach Ver.

wurden. ^ "u^ serneres Anlangen sur nlchtlg und wirkungslos erklärt werden

^ibach am 23. ^nne r .826 .
l> Z. 1376. " ^ ^ — ^ — ^ — ^ ^-^"——-—-—-«-—«—^«« ^.

I n f l a t i o n s - ä ^ " " Vube intabmlrter Urkunden, . .^.c. dewn

^ H ' p r ^ k f t ! ' " ^naM^ellttschint.bulirtenhcirathsvertragesddo. .9, May

^ i A ^ r ? W ^ Z ^ ^ ^ W i M intabulirten Schuldbekenntnisses vom 2Z.

^ te'm^" f . " ^ " ' dss V « intabulirten Notariatsactes vom i5. Sey.

ä ) ^ ' b ^ ^ z t ^ a I : ^ " '̂ 9 r̂ücksichtNch des Besiyrechtes auf d i f ^

' b e 7 , ^ 2 ^ 1 ^ ' " ^ ' V " ' ^ ?'boiitfch intabulirten Notanatsactes vom 4. Decem-
e).des zuGu"^ ^ 'Z- November 28-^ Ps. 700 st.: endlich,

4- December , 6 ^ " s I r n ^ ^ ^ 5 ^ ^ Gantmassa, über den Notariütsact vom
,^ gewllllget. ^ sup^rnltabullrten kcttatlonsprotocolls vom 2. December i 6w .

W" " " " e i n e n ^ a n ^ ^ auf benannte Urkunden oder deren Certificate ein Recht,u ha.
V e R u ) ? b ^ r e ^ ^ u h e f o r ^ t werden, daßfelbe sogewiß b i n n ^ ^ m N ^ e M
eben A M " Frift ^ " b'erorts anzumelden und anhängig zu maä en, als sonst nach
^ iNÄ"b«en u ^ ^er beyden obbenannten GesuchsteNer die

Be^ G e n ^ ^ ^ ' " Intabulations Certificate für nuN unb

Z 7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ llack am i5. Nsvember .525.

^ Vsn dem O t t s g e M t / ^ I ^ d i^c t. """"" " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ , 1 ^
Memmn bekannt g e m ^ . ^H"rsch«ftNeudenstein,Kcagenfurter Kreises, wird hiemit

- 'ss ley 8uf Ansuchen des Perm Simsn PHiak zu Lmtzach,



als Michael Peßiak'sckcn Eoncursmasse -Verwalters, und dcrübrigen intabulirten Gläu»
bwer, in d,e packcwcise Versteigerung der, zur ern-äbnten Sr ida .^as ie gehörigen,
im Velwchthale , Bezirkes Kapxel liebenden Waniusck . und Zcrliä budkrealitäten
sammt Sauerbrunndad., Trinlanstalt und Zugehör, für die Zeit vom i5. May biß ».
October »826 gewilliget, und zur Vornahme der Versteigerung die Tagsadung auf den
12. künftigen Monathö May vm die ^s. Voimittagsstunde in loco der Anstalt anbe«
räumt worden. « > - 1

Wovon PacktUebhaber mit dem Beysatze verständiget werden, daß die LuttationS.
bedingmsse täglich in drr Woknung des Masseverwalters zu Laibach, beo der Badeanstalt
selbst, und bcom löbl. St2dlmagittrate zu Völkermarkr eingesehen werden können.

Ortsgericht der Herrschaft Neudenftcin am 26. April ^ 2 6 .

Z. 5o2. . ( ^
Gebrüder Kahn/ Opttfer aus Agram, empfehlen sich den gegenwärtigen

Markt mn chren verschiedenen oplzschen Glasern und Instrumenten. Ihre Hütte lft
im ersten Eingang Nr . , 4 .

Verzeichnitz der hier Verstorbenen.
Den 20. April 1626.

Aanes Tfchuk, Witwe, alt 52 Jahr im Civ, Svic. 5<r. 1 , an d?? Lungenschwindsucht. —
Dem Johann Petelin, ,Maul<r, s. S . I«hann , all 10 Tage, in der S t . Pet. Vorst. Nr. 5o,

" " ^Den "2 i . Dem Sebastian Ianeschitfch, Hüusbesitz», s. S . Valentin^ alt 11 Wochen,
«,,f der S t Pel. Vorst. Nr. 5 a , «n Frais,»,.

Den 25. Dem Anron Womig , W i r t h , f. W. Mar ia , alt 56 Jahr, auf der S t . Pet.
Vorst Nr iH i / am Schlagfiusi. — Michael Boschicsch, Cantzidat der Chirurgie, a!r 25 Iahr^
in der S t Pet Vorst. Nr. 6 1 , an der Lungenichwindfuchl. — Francisca Haan, Witwe,
alt 63 Jahr, am deutschen Platz Nr- 2o2, an Wasserluchl. — Der ledigen N. N. ibre Toch«

^ ^ Den^25°^Dem H<it» Thomas Ksvus, Professor, f. Tochter Cachanna, alt 2 Jahr, auf
der PoUana-Vorst. Nr. !Z , an der Auszehrung. . r- ^ -, - ," <̂

Den 26. Dem Franz K l o ^ u s , Taglöhner, .̂ W. Helena, all 6. ^ahr,aus der ^arlst.
" Vorst^Nr. 3 , am Nervenfieber«

^ !̂ " Blo^^TnH Fleisch-Tarlfst ^ z
' " ^ ^ ^ o i o n a c h Apr i l I Gewich^^ Für den Monath ^G"Dicht . j
s ^ 1S26. PflLthz Qt l / . May 1826. Pf-lLthj Qtl.^

i Mundv'mm^ ^ U2kr. — l '5 2 1 Mundsemmel tz l !2k7^7^li
I detro k ' 1 „ — ' l - del^° 2 1 „ — l 2 l
! ,ordkn. Semmel 2 ^ 2 ^ — 7 , j 2 1 ordm. Vemmel 3 1 ^ 2 , , — 7 3 , ^ 2

deno 2 1 „ — , 4 i detto ä 1 „ — »5 5
, Laib ^eitzenbrot k 3 „ 1 ia 3 i Laib Weitzsnbrot 5 3 „ 1 ,5 >

d«to H 6 „ 2 21 2 declo 3 , 6 „ 2 3o 2
1 Laib Sorschitzenbror 3 3 « 2 2 3 , Iaib Sorschchenbrot 30 „ 2 2 5

l detio 5 6 „ 4 5 2 detto tt b „ 4 5 I
l , Pfund Rindfleisch 5 » l ; Pnmd RmdflelH 5 »12 „
'btp denLandmetzü«lN 4 ' ) 2 „ j j j b«y dm Landmrtzgevn 5 ,, z


